
	Musterbrief zum Haftungs​privileg 

	Liebe Schüler, liebe Eltern, 

vergangene Woche kam es bei einer Schneeballschlacht zu einem unglücklichen Unfall, bei dem ein Schüler verletzt wurde. In diesem Zusam​menhang wurde auch die Frage nach einer Haftung des Schneeball-Werfers diskutiert. In den sozialen Netzwerken kam es schnell zu Anschuldigungen von Schülern und auch Eltern. Dies möchte ich zum Anlass nehmen, Ihnen aus rechtlicher Sicht einige Fakten mitzuteilen. 

Prinzipiell gehören Schüler im Schul​betrieb einer sogenannten Gefahrengemeinschaft an. Innerhalb einer solchen Gefahrengemeinschaft ist die Haftung von Personen untereinander beschränkt. Dies regelt § 106 Sozialgesetzbuch VII. Im Regelfall haften deshalb Schüler untereinander nicht für Folgen von Verletzungen, die sie sich im Rahmen einer Schneeball​schlacht oder einer Schulhofrauferei zuziehen. 

Anders ist es, wenn Schüler mit Wis​sen und Wollen und damit vorsätzlich einen anderen Schüler verletzen oder schädigen. In einem solchen Fall greift die Beschränkung der Haftung untereinander nicht. Denn es hat sich dann nicht die reguläre Gefahr innerhalb der Gefahrengemeinschaft verwirklicht. Vielmehr ist hier von einer Ausnahmesituation auszugehen, die allein ein Schüler zu verantworten hat. Bei Vorsatz, aber auch bei grober Fahrlässigkeit müssen Sie deshalb damit rechnen, dass Schüler auf Scha​denersatz und insbesondere auch auf Schmerzensgeld von dem verletzten Mitschüler in Anspruch genommen werden. Es gilt deshalb: Harmlose Raufereien und Schneeballschlachten führen nicht zu einer Haftung. Wer einen anderen gezielt verletzt, muss damit rechnen, Schadenersatzansprü​che und Schmerzensgeld aus eigener Tasche zahlen zu müssen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Marion Lange Schulleiterin
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